
Das Schul- und Arbeitsjahr 2008/09 geht in diesen
Tagen zu Ende.
Unsere neue pfarrliche Situation hat im abgelaufe-
nenArbeitsjahr Gestalt angenommen und es gibt erste
Erfahrungen.
Der Austausch zwischen den Gemeinden ist meiner
Einschätzung nach in Bewegung gekommen. Es freut
mich immer, wenn ich Liezener/WeißenbacherInnen
in Lassing sehe und LassingerInnen in den Kirchen
von Liezen und Weißenbach und bei sonstigen pfarr-
lichen Begegnungen.
Natürlich stehen wir erst amAnfang. Vieles muss sich
noch entwickeln und einspielen. Aber ich habe den
Eindruck, es gibt bei allen einen guten Willen und
keine unüberwindbaren Probleme.

SSiinndd  ggrrooßßee  PPffaarrrrvveerrbbäännddee  ddeerr  IIddeeaallffaallll  ddeerr  sseeeellssoorrgg--
lliicchheenn  SSttrruukkttuurr??
Dazu der Referent für Pfarrverbände Thomas Bäcken-
berger in der Diözesanzeitung „Kirche konkret“:
„Es gibt Nachteile in Pfarrverbänden. Einige, die
ich immer wieder höre, seien genannt:
- Der organisatorische Aufwand ist zu groß.
- Zwischen den Sonntagsmessen ist zu wenig Zeit.
- Die Zeit für persönliche Gespräche ist begrenzt oder

fehlt.
- Bei den Hochfesten spießt es sich.
- Der Pfarrer wohnt nicht am Ort.

Diesen stehen jedoch auch Vorteile und Chancen
gegenüber:
- Nicht jede Pfarre muss alles machen.
- Synergien in der Verwaltung und in manchen pasto-

ralen Bereichen (Sakramentenvorbereitung, Öffent-
lichkeitsarbeit, Bildungsarbeit …).

- Das kirchliche Angebot im größeren Raum kann 
besser an unterschiedliche Zielgruppen angepasst
werden.

- Pfarren profitieren von den Stärken ihrer Nach-
barschaft.

- Priesterzentriertheit nimmt ab, die gemeinsame Ver-
antwortung aller Getauften wird mehr gesehen.“

Ich meine, diese Aussagen beschreiben korrekt einen
Teil der pfarrverbandlichen Wirklichkeit.

Wir alle, denen Kirche und Pfarre am Herzen liegt,
sind herausgefordert, sinnvolles Zusammenwirken
zu pflegen, Schwerpunkte zu bestimmen und mit nicht
mehr Zeitgemäßem aufzuhören.
Dabei muss jede/r  als Basis eine persönliche Bezie-
hung zur Glaubensmitte Jesus Christus finden, denn
die persönliche Betroffenheit ist das Entscheidende
vor jeder Strukturfrage.

VViieellee  wweerrddeenn  ddiiee  SSoommmmeerrmmoonnaattee  ffüürr  eeiinneenn  UUrrllaauubb
nnuuttzzeenn..
Freie Tage, die nicht den alltäglichen Pflichten und
Abläufen unterworfen sind, wirken sich wohltuend
auf das Gesamtbefinden aus. Sie können entdecken
helfen, wie viel ungeahnte Kräfte in einem vorhan-
den sind. Im Urlaub kann ungenutztes Potential
erkannt und zum Leben erweckt werden.
Ich wünsche allen eine solch erweckende Sommerzeit

Andreas Fischer, Pfarrer

PPffaarrrrbbrriieeff NNrr..  1111  --  JJuullii  //  AAuugguusstt  22000099

LLiieebbee  PPffaarrrrbbeewwoohhnneerrIInnnneenn  vvoonn  LLiieezzeenn,,  WWeeiißßeennbbaacchh  uunndd  LLaassssiinngg!!

SSeeggeenn  aauuss  IIrrllaanndd
Gott des Lebens, schenke uns Geleit.

Lass die Blumen blühen für jeden von uns, 
lass Wind uns den Rücken stärken und die

Sonne warm auf das Gesicht scheinen,
wo immer wir gehen.

Lass uns aus der Zeit aussteigen, um uns 
selber zu erfahren.

Gott des Lebens, hilf uns leben. 
Amen.
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Pfarre Lassing
PP ff aa rr rr ff ee ss tt   LL aa ss ss ii nn gg

Am Pfingstmontag feierten wir heuer wieder unser Pfarrfest. 
Wetterfeste Liezener und Weißenbacher, darunter auch Altpfarrer Josef Schmidt, pilgerten gehend und
laufend, trotz Regen über die Jakobskapelle zu uns nach Lassing.
Um 10 Uhr begann der Festgottesdienst in unserer vollgefüllten Kirche mit Herrn Pfarrer Andreas Fischer.
Musikalisch gestaltet wurde die Messe von der Chorgemeinschaft Lassing, der Liezener Jugendgruppe
und den Kindern mit Kisi-Kids Liedern.
Ein Kirchenführer, von und mit Volksschulkindern gestaltet, wurde vorgestellt. Er entstand unter der Feder-
führung unserer Religionslehrerin Christina Kettner, das Layout entwarf Franz Röck.

Nach der feierlichen Messe, bei dann
wunderschönem Wetter, erfolgte die
Einladung  zum Pfarrfest. Die Eröff-
nung und musikalische Umrahmung
übernahm die Musikkappelle Lassing
unter der Leitung von Wolfram Zeiser.
Henderl vom Steinmetz, Würstel,
Getränke, Kaffee, ein reichhaltiges
Kuchenbuffett der katholischen Frau-
enbewegung und eine Messweinverko-
stung in der eigenen Weinkellerbar
standen für den großen Andrang bereit.
Beim spannenden Schätzspiel war zu
erraten, wie viele Schritte unser Pfar-
rer benötigt, wenn er von der Pfarrkir-
che Liezen über die Kirche Weißenbach
zur Mutterpfarre Lassing läuft; die
glücklichen Gewinner erfreuten sich
toller Preise.

Der Ministrantenverkaufsstand und der Büchertisch der Öffentlichen Bücherei Lassing wurden fleißig
besucht.
Ca. 70 Kinder genossen das Kinderprogramm bei unserem Fest. Ob Lillifee oder Cars, die Wilden Kerle
oder Hannah Montana, alle Kinderfans fanden ihren Liebling und gestalteten ihren eigenen Bilderrah-
men dazu. Neben der Legoecke und dem Ballhaus für die „Allerkleinsten“ standen die Kinder bei „Naira“
an, um sich wahre Kunstwerke auf die Hand oder ins Gesicht malen zu lassen. Das Steckerlbrot schmeck-
te ihnen und auch beim Stelzen gehen stellten sich die Kinder recht gut an.
Ich bedanke mich bei allen Besuchern unseres Pfarrfestes. Es freut uns, dass so viele Liezener und Wei-
ßenbacher aus unserem Pfarrverband gekommen sind. Sehr erfreulich, dass  auch unsere Lassinger Pfarr-
bevölkerung mit Bürgermeister Fritz Stangl das Fest besuchten und gut aufnahmen.
Ich danke allen fleißigen, freiwilligen Helfern, die zu dieser gelungenen Veranstaltung beigetragen haben.

Im Namen des Pfarrgemeinderates
Gerhard März

BBiittttee  uunnbbeeddiinnggtt  bbeeaacchhtteenn!!
SSoonnnnttaagg,,  2266..  JJuullii::

0099..3300  UUhhrr:: Sonntagsmesse mit
Rüsthaussegnung bei der
Freiwilligen Feuerwehr 

Döllach
In der Pfarrkirche findet an die-
sem Tag kkeeiinn  GGootttteessddiieennsstt statt!

HHeerrzzlliicchhee  GGrraattuullaattiioonn  aann  uunnsseerree  PPffaarrrrsseekkrreettäärriinnnneenn

Die Redaktion des Pfarrbriefes gratuliert Ulrike Fröhlich und
Brigitte Schmid zum großen Erfolg bei der Pfarrverwaltungs-
prüfung. Beide konnten diese doch recht aufwändige Prüfung
mit Auszeichnung absolvieren.
Die Pfarre wünscht weiterhin viel Freude bei der Ausübung der
vielfältigen Tätigkeiten für den Pfarrverband.
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LiezenPfarre LiezenLiezen
EEiinnddrrüücckkee  vvoonn  ddeerr  LLAANNGGEENN  NNAACCHHTT  DDEERR  KKIIRRCCHHEENN
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BBääuummee,,  ddiiee  LLeebbeenn  ssppeennddeenn
DDeerr  KKlliimmaawwaannddeell  sstteelllltt  uunnss  aallllee
vvoorr  ggrrooßßee  HHeerraauussffoorrddeerruunnggeenn..  IImm
NNoorrddeenn  BBuurrkkiinnaa  FFaassooss  wweerrddeenn
ddiiee  TTrroocckkeennzzeeiitteenn  JJaahhrr  ffüürr  JJaahhrr
lläännggeerr,,  ddeerr  lleebbeennsswwiicchhttiiggee  RReeggeenn
bblleeiibbtt  aauuss..
Der Großteil der Menschen in
Burkina Faso kocht mit Brenn-
holz. Bäume und Sträucher wer-
den abgeholzt, ohne dass wieder
aufgeforstet wird. Durch die kli-
matischen Veränderungen kann
sich die Natur nicht mehr selbst
regenerieren. Die Wüste breitet
sich rapide aus, Trockenheit und
Versteppung nehmen zu und bei
Regenzeiten kommt es zu Über-
schwemmungen, weil der Boden
das Wasser nicht mehr aufneh-
men kann.
LLeebbeennsswwiicchhttiiggee  HHiillffee..  
Ohne Unterstützung beim Auf-
bau einer der Umwelt angepass-
ten Landwirtschaft bleibt den
BewohnerInnen nur noch die
Flucht. Doch die Menschen wol-
len da bleiben, wo sie zu Hause
sind. Den BewohnerInnen von
Baraboulé können Sie diesen
Wunsch erfüllen und das Leben
in ihrem Heimatdorf sichern:
Bäume und Sträucher machen
den Boden wieder fruchtbar. Um
das Wasser zu sammeln, haben
die DorfbewohnerInnen gemein-
sam mit Caritas-ExpertInnen
bereits einen großen Speichersee
angelegt. Nun wollen die Men-
schen rund um den See Gemüse
anbauen und im weiteren
Umkreis Obstbäume pflanzen.
Diese Bäume spenden nicht nur
Schatten, sondern machen es
möglich, dass sich die Wüste
zurückbildet. Wir bitten Sie, den
rund 1000 Familien im Dorf das
Überleben zu sichern.
WWuunnddeerr  wwiirrkkeenn  mmiitt  2200  EEuurroo..  UUnndd
eeiinneerr  FFaammiilliiee  mmiitt  SSeettzzlliinnggeenn,,
SSaammeenn  uunndd  WWeerrkkzzeeuugg  eeiinneenn  NNeeuu--
ssttaarrtt  eerrmmöögglliicchheenn..  DDaass  kköönnnneenn
SSiiee  mmiitt  eeiinneerr  UUnntteerrssttüüttzzuunngg  ddeerr
CCaarriittaass--AAuugguussttssaammmmlluunngg..

LiezenPfarre LiezenLiezen
KKiirrcchhwweeiihhffeesstt  iinn  WWeeiißßeennbbaacchh

Am Tag des Festes Christi Himmelfahrt fand in Weißenbach das all-
jährliche Kirchweihfest statt. Der Festgottesdienst wurde von den
Liezener Vokalisten unter der Leitung von Elisabeth Immervoll wun-
dervoll gestaltet. Danach wurde außerkirchlich im Garten gefeiert.
Bei strahlend schönem Wetter war es ein sehr gelungenes Fest. Die Wei-
ßenbacher Krapfenbäckerinnen gaben ihr bestes und die Mehlspeisen
waren wiederum köstlich. Zur großen Freude der Mitarbeiter unter der
Hauptverantwortung von Anni Simbürger, waren auch sehr viele Besu-
cher aus dem ganzen Pfarrverband  gekommen. Ein herzliches 
Vergelt ́ s Gott allen Spendern der Mehlspeisen und allen Mitarbeitern,
die zum guten Gelingen dieses Festes beigetragen haben. 

WW ee tt tt ee rr ff ee ss tt   bb ee ii mm   PP ff aa rr rr ff ee ss tt   ii nn   LL ii ee zz ee nn
Das Pfarrfest stand ganz unter dem Motto „Stürme des Lebens“. Nicht
nur das Wetter zeigte sich von seiner wechselhaften und kühlen Seite,
sondern auch die Schriftstellen im Gottesdienst deckten die Stürme des
Lebens auf. Es liegt am Geschick der Chri-
sten, sich diesen Stürmen zu stellen und
eine Strategie dagegen zu entwerfen. Dies
versuchte das Reporterteam unter der Lei-
tung von Andreas Schauschütz auch gleich
an Ort und Stelle zu testen, indem er die
Mitfeiernden nach ihren persönlichen
Stürmen befrage und auch danach, was
für sie beruhigend wirkt.

Der festliche Gottesdienst wurden von Karin
Freiberger, Sandra Frei und Barbara Kropf
mit 2 Querflöten und Violoncello musikalisch
gestaltet.
Beim anschließenden Fest im Hof hinter dem
Pfarrhof bewiesen die Liezener und auch die
Gäste aus
Weißenbach

und Lassing, dass Christen im Enns-
tal sich von Stürmen nicht abschrecken
lassen und feierten bis in den Nach-
mittag das Fest zu Ehren des Hl. Vitus.
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für Kinder

BBeeffrreeiiuunngg  aauuss  ddeemm  GGeeffäännggnniiss  
Der Jünger Petrus wird von König Herodes Agrippa
gefangen genommen. Doch er wird auf außerge-
wöhnliche Weise befreit. 
Wer die Punkte in der angegebenen Reihenfolge ver-
bindet, bekommt den Fluchthelfer zu Gesicht. 
(Du kannst natürlich auch in der Apostelgeschichte Kapitel 12
nachlesen.) 

HHaalllloo  KKiinnddeerr!!  
Diesmal gibt es zwei kniffelige Aufgaben von Erzählungen aus der Bibel zu lösen.

SSaauulluuss  eennttggeehhtt  eeiinneemm  MMoorrddaannsscchhllaagg
Im 9. Kapitel der Apostelgeschichte wird erzählt, wie man Saulus nach dem Leben trachtet. 
Welcher der gezeigten Tricks rettet ihm das Leben?
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Pfarrverband

FFrriieeddhhooffssvveerrwwaallttuunngg  LLiieezzeenn::
Friedhofsverwalter Andreas Lammer

Sprechstunde: 
montags, von 16.30 – 17.30 Uhr
(außer 13.7., 3.8., 10.8., 17.8.)

im Pfarrhof Liezen (03612-22425-23)
bzw. Terminabsprache unter 

0676/73 23 150

FFrriieeddhhooffssvveerrwwaallttuunngg  LLaassssiinngg::
Friedhofsverwalter Reinald Krenn, 

Tel. 03612/82 6 56

IInn  ddiiee  eewwiiggee  HHeeiimmaatt  ssiinndd  uunnss
vvoorraauussggeeggaannggeenn::

LLIIEEZZEENN::
Anna Auer (83)
Franziska Seebacher (72)

KKiinnddeerr  GGootttteess
wwuurrddeenn  dduurrcchh
ddiiee  TTaauuffee::
LLIIEEZZEENN::
eine Tochter NNaaoommii von Torsten und 
Evelyn Pfeiler
eine Tochter KKaatthhaarriinnaa von Wolfgang
und Ursula Kössinger
eine Tochter LLeeoonniiee  ZZooee von Andrea 
Kusmin und Wolfgang Gasperl
ein Sohn PPaauull  PPeetteerr von Peter und
Magrit Steiner
ein Sohn FFeelliixx  FFrraannzz von Franz und
Martina Fellinger
ein Sohn FFaabbiioo von Manfred und Petra
Reiter (Weißenbach)

LLAASSSSIINNGG::
ein Sohn TTrriissttaann  DDaavviidd von Tamara
Vogrin und Eduard Spannring

DDeenn  BBuunndd  ffüürrss  LLeebbeenn  hhaabbeenn
vvoorr  GGootttt  ggeesscchhlloosssseenn::

LLIIEEZZEENN::
Petra Edlinger und Ehrenfried Frosch

LLAASSSSIINNGG::
Daniela Laimer und Bruno Petter
Anneliese Kleewein und Günther 
Gerstbrein

1100..0000  UUhhrr: Die Hl. Messe wird von WWaalltteerr
KKeerrnn  uunndd  sseeiinneenn  MMuussiikkaanntteenn festlich
gestaltet.
Die Hl.Messe findet bei jeder 
Witterung statt. Im Anschluss an den Got-
tesdienst werden mitgebrachte Kräuter
gesegnet.
Taxidienst ab 7.00 Uhr nach Bedarf (€ 4,-),
CNG-Umwelttaxi OG., Tel. 0664/3331711,
Sammelpunkt: Kino-Cafe.

BBeerrggmmeessssee  aauuff  ddeerr  HHiinntteerreeggggeerr--AAllmm
MMaarriiää  HHiimmmmeellffaahhrrtt,,  SSaammssttaagg,,  1155.. AAuugguusstt

Das Fest Maria Himmelfahrt entstand in Jerusalem um 450 n. Chr.
Katholischer Glaube lehrt, dass Maria, die Mutter Jesu, am Ende
ihres irdischen Lebens von ihrem Sohn „mit Leib und Seele“ in die Herr-
lichkeit des Himmels aufgenommen worden ist. Maria ist das Urbild
des erlösten Menschen. An ihr zeigt Gott exemplarisch, zu welchem Ziel
jeder Mensch berufen ist.
WWaass  bbeeddeeuutteett  ddiiee  KKrrääuutteerrsseeggnnuunngg??
Segensgebete über Blumen- und Kräutersegnung aus dem 10. Jahrhun-
dert weisen darauf hin, dass dieser Brauch schon damals gepflegt wurde.
Doch die Wurzeln dieser Segnung liegen viel weiter zurück: Schon die
heidnische Antike und die germanischen Völker wussten um die Heilkraft
mancher Pflanzen. Im Christentum wurden Heil und Heilung schon
immer als liebende Zuwendung Gottes zum Menschen gedeutet. 
Dabei werden Kräuter gesegnet und im Hause, oft in Form von Kräu-
tersträußen, aufbewahrt. Diese Sträußchen sollen vor allerhand Gefah-
ren Schutz gewähren und Böses abwenden.

EEiinn  BBlliicckk  iinnss  IInntteerrnneett  
Einen elektronischen Informationsdienst der Österreichischen Katho-
lischen Presseagentur KATHPRESS finden Sie im Internet unter
www.kathweb.at Hier können auch zu speziellen Themen, die katho-
lische Kirche bzw. das Kirchenjahr oder Glaubensfragen betreffend,
nähere Informationen abgerufen werden.

Informationen zum Thema Theologie und Literatur bietet ein neues
Internetportal. Unter www.theologie-und-literatur.de werden Forschun-
gen gebündelt, dokumentiert und vernetzt. Es handelt sich um ein
Angebot der Deutschen Bibelgesellschaft in Zusammenarbeit mit der
Katholisch-Theologischen Fakultät der Universität Augsburg.

EEIINNLLAADDUUNNGG
zur Bergmesse am Brunnsteiner-
see auf der Wurzeralm
SSaammssttaagg,,  1188..  JJuullii    uumm  1100::3300  UUhhrr

FFoottoonnaacchhwweeiiss::
S. 2: Lämmerer
S. 3: Weirer
S. 4: Stolz, Röck
S. 1. u. 5: Bilderbox / Sonntagsblatt
alle anderen: Pfarrarchiv
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Liezen Lassing Weißenbach
SSoo,, 2288..0066.. FFuußßwwaallllffaahhrrtt  nnaacchhFFrraauueennbbeerrgg

1100::1155 SSoonnnnttaaggssmmeessssee 0088::4455 SSoonnnnttaaggssmmeessssee 0088::4455 WWoorrttggootttteessddiieennsstt
Mo, 29.06. 19:00 Abendmesse
Mi, 01.07. 19:00 Abendmesse
Do, 02.07. 15:30 Altenheim Döllach 19:00 Abendmesse
Fr, 03.07. 19:00 Abendmesse
Sa, 04.07. 19:00 Vorabendmesse
SSoo,, 0055..0077.. 1100::1155 SSoonnnnttaaggssmmeessssee 0088::4455 SSoonnnnttaaggssmmeessssee
Mo, 06.07. 19:00 Abendmesse
Mi, 08.07. 19:00 Abendmesse
Do, 09.07. 19:00 Abendmesse
Fr., 10.07. 19:00 Abendmesse
Sa, 11.07. 19:00 Vorabendmesse
SSoo,, 1122..0077.. 1100::1155 WWoorrttggootttteessddiieennsstt 0088::4455 SSoonnnnttaaggssmmeessssee 1100::1155 SSoonnnnttaaggssmmeessssee
Mo, 13.07. 19:00 Abendmesse

13er Wallfahrt in Oppenberg 19:00 GH Schartner 19:30 Wallfahrermesse
Mi, 15.07. 19:00 Abendmesse
Do, 16.07. 19:00 Abendmesse
Fr, 17.07. 19:00 Abendmesse
Sa, 18.07. 19:00 Vorabendmesse
SSoo.. 1199..0077. 1100::1155 SSoonnnnttaaggssmmeessssee 0088::4455 SSoonnnnttaaggssmmeessssee
Mo, 20.07. 19:00 Abendmesse
Mi, 22.07. 19:00 Abendmesse
Do, 23.07. 19:00 Abendmesse
Fr, 24.07. 19:00 Abendmesse
SSoo,, 2266..0077.. 1100::1155 SSoonnnnttaaggssmmeessssee 0099::3300 MMeessssee  bbeeii  FFFF  DDööllllaacchh 0088::4455 WWoorrttggootttteessddiieennsstt
Mo, 27.07. 19:00 Abendmesse
Mi, 29.07. 19:00 Abendmesse
Do, 30.07. 19:00 Abendmesse
Fr, 31.07. 19:00 Abendmesse

Wenn sich im Juli Kinder und Lehrer in die Ferien verabschieden, werde
ich mich gleich für längere Zeit in die Babypause verabschieden. Daher möch-
te ich an dieser Stelle allen noch einmal ein großes Danke sagen, mit denen
ich in den letzten vier Jahren als Religionslehrerin an der VS Lassing zusam-
menarbeiten durfte: Meinen Kolleginnen und Frau Dir. Kurka an der Schu-
le, dem PGR und dem Kinderliturgiekreis Lassing, Herrn Pfarrer Mag.
Fischer, den Eltern und ganz besonders allen Kindern. Es war mir wichtig,
einen kreativen und alle Sinne ansprechenden Religionsunterricht zu gestal-
ten, um den Kindern mitzugeben, dass wir nicht über „alte Geschichten“
sprechen, sondern uns die Bibel von konkreten Lebenserfahrungen der Men-
schen erzählt, und dass Gott und Jesus in unserem realen Leben Platz haben.
Sollte mir dies gelungen sein, dann deshalb, weil ich auf die wunderbare
Unterstützung der oben Genannten zählen konnte.

In diesem Sinne wünsche ich meiner Nachfolgerin alles Gute und viel Freude in Lassing und besonders
„meinen“ Kindern schöne Ferien und Gottes Segen für ihre Zukunft!
LLiieebbee  CChhrriissttiinnaa!!
Pfarrgemeinderäte, Pfarrbriefteam und Hauptamtliche der Pfarren des Pfarrverbandes wünschen dir
und deiner Familie alles Gute für die Geburt und für den neuen Lebensabschnitt. Danke für alles, das du
für die Pfarren getan hast.
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Die Pfarrkanzlei in Liezen ist MO, MI und FR von 8:00 bis 11:30 und am FR auch von 14:00 bis 17:00 besetzt.
In Lassing sind jeden 1. und 3. Montag im Monat von 15:30 bis 17:00 Kanzleistunden im Pfarrhof (6.u. 20.7.; 3.u. 17.8.)
Außerhalb der Lassinger Kanzleizeiten wenden Sie sich bitte zu den angegebenen Kanzleiöffnungszeiten in Liezen!
Telefonisch ist die Pfarrkanzlei unter 03612/22425 zu erreichen bzw. per email an kath.pfarramt@liezen.at.
FFüürr  sseeeellssoorrgglliicchhee  uunndd  ppaassttoorraallee  AAnnffrraaggeenn  sstteehheenn  PPffrr..  MMaagg..  AAnnddrreeaass  FFiisscchheerr  uunntteerr  ddeerr  TTeelleeffoonnnnuummmmeerr  2222442255--1122  uunndd  PPAA  MMaagg..
MMaarrttiinn  WWeeiirreerr  uunntteerr  2222442255--2211  aauucchh  aauußßeerrhhaallbb  ddeerr  KKaannzzlleeiizzeeiitteenn  ssoowwiiee  SSeenniioorrppffrr..  JJoosseeff  SScchhmmiiddtt  uunntteerr  2233886600  zzuurr  VVeerrffüügguunngg..  
Besuchen Sie auch die Homepage unter www.pfarre-liezen.at, auf der Sie stets über Aktuelles informiert werden.

Der nächste Pfarrbrief erscheint am
Donnerstag, dem 27. August 2009.
- Wir bitten die Austräger wieder um
ihren wichtigen Dienst.

Liezen Lassing Weißenbach
Sa, 01.08. 19:00 Vorabendmesse 
SSoo,, 0022..0088.. 1100::1155 SSoonnnnttaaggssmmeessssee 1111::0000 BBlloosseennbbeerrggggootttteessddiieennsstt 0088::4455 SSoonnnnttaaggssmmeessssee
Mo, 03.08. 19:00 Abendmesse 
Mi, 05.08. 19:00 Abendmesse
Do, 06.08. 15:30 Altenheim Döllach 19:00 Abendmesse
Fr, 07.08. 19:00 Abendmesse
Sa, 08.08. 19:00 Vorabendmesse
SSoo,, 0099..0088.. 1100::1155 WWoorrttggootttteessddiieennsstt 0088::4455 SSoonnnnttaaggssmmeessssee  1100::1155 SSoonnnnttaaggssmmeessssee
Mo, 10.08. 19:00 Abendmesse
Mi, 12.08. 19:00 Abendmesse
Do, 13.08. 19:00 Abendmesse

13er Wallfahrt in Oppenberg 19:00 GH Schartner 19:30 Wallfahrermesse
Fr., 14.08. 19:00 Abendmesse
SSaa,, 1155..0088.. 1100::0000 AAllmmmmeessssee  HHiinntteerreegggg

bbeeiimm  BBiillddssttoocckk
0099::0000 FFeeiieerrttaaggssmmeessssee

aannsscchhll..::  DDoorrffffeesstt
SSoo,, 1166..0088.. 1100::1155 SSoonnnnttaaggssmmeessssee 0088::4455 SSoonnnnttaaggssmmeessssee
Mo, 17.08. 19:00 Abendmesse
Mi, 19.08. 19:00 Abendmesse
Do, 20.08. 19:00 Abendmesse
Fr, 21.08. 19:00Abendmesse
SSoo,, 2233..0088.. 1100::1155 SSoonnnnttaaggssmmeessssee 0088::4455 SSoonnnnttaaggssmmeessssee 0088::4455 WWoorrttggootttteessddiieennsstt
Mo, 24.08. 19:00 Abendmesse
Mi, 26.08. 19:00 Abendmesse
Do, 27.08. 19:00 Abendmesse
Fr, 28.08. 19:00 Abendmesse
SSoo,, 3300..0088.. 1100::1155 SSoonnnnttaaggssmmeessssee  0088::4455 WWoorrttggootttteessddiieennsstt 0088::4455 SSoonnnnttaaggssmmeessssee  
Mo, 31.08. 19:00 Abendmesse
Mi, 02.09. 19:00 Abendmesse
Do, 03.09. 15:30 Altenheim Döllach 19:00 Abendmesse
Fr, 04.09. 19:00 Abendmesse
Sa, 05.09. 19:00 Vorabendmesse Eröffnung des Gemeinde-

zentrums
SSoo,, 0066..0099.. 1100::1155 SSoonnnnttaaggssmmeessssee

1177::0000 öökkuummeenn..  GGDD..  iinn  NNeeuuhhaauuss
0088::4455 SSoonnnnttaaggssmmeessssee

zzuumm  SScchhmmuunnzzeellnn  ......
Moses kommt vom Berg und sagt zum Volk : “ Ich hab zwei Nachrichten -
eine gute und eine schlechte - welche wollt ihr zuerst hören ?” -  Das Volk : “
Die gute , die gute!” -  Moses : “Okay - ich hab ihn auf 10 Gebote runterge-
handelt!” -  Volk: “Und was ist die schlechte?” -  “Naja, Mord, Ehebruch und
Diebstahl sind immer noch dabei...”


